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Untersuchung und Bewertung innovativer keramischer Aktivelemente (Schneidstoffe)
für den industriellen Einsatz in der Stanz-Technik

Zentrale Zielsetzung dieses Forschungsvorhabens ist es, das Potential keramischer Werkstoffe für einen wirt            ‐
schaftlichen industriellen Einsatz als Aktivelement bzw. Schneidstoffe im Stanz-Prozess zu untersuchen und auf‐
zu​zei​gen. Ne​ben der Iden​ti​fi​ka​ti​on an​wen​dungs​ge​rech​ter ke​ra​mi​scher Werk​stof​fe sol​len da​bei auch ent​schei​den​de
Teil​as​pek​te wie das zu ver​ar​bei​ten​de Werk​stoffspek​trum, die ke​ra​mik​ge​rech​te Kon​struk​ti​on und die Aus​le​gung des
Stanzwerkzeuges sowie die fertigungsgerechte und prozesssichere Ausführung       der Werkzeugmaschine Berück  ‐
sich​ti​gung fin​den.

Problemstellung

Die Anforderungen und Ansprüche an die Stanz-Technik für
nahezu jede produktspezi2sche und fertigungstechnische
Aufgabenstellung individuelle Lösungen, insbesondere hin‐
sichtlich Optimierung und Erhöhung der Standzeit anzubieten,
neh​men ste​tig zu.

In den verschiedenen Industriezweigen ist daher ein eindeuti‐
ger Trend zu immer hochwertigeren und produktspezi2sche‐
ren Aktivelementen bzw. Schneidstoffen erkennbar. Diese
müssen zunehmend in den Herstellungs- und Fertigungspro‐
zess qualitativ hochwertiger Produkte integriert werden, wo‐
bei gerade bei der Fertigung sehr großer Stückzahlen (bis hin
zur Massenfertigung) – wie diese üblicherweise in der Stanz-
Technik der Fall sind – höchste Anforderungen an die gesam‐
te Pro​zess​ket​te ge​stellt wer​den.

Als problematisch erweist sich jedoch bei der spanlosen
Stanz-Bearbeitung insbesondere das Verschleißverhalten von
(hochleitfähigen) Kupferlegierungen oder hochfesten Stahl‐
sorten. So lagern sich beispielsweise bei der Bearbeitung die‐
ser Werkstoffe harte Legierungs-bestandteile wie Eisen (Fe)
oder Silizium (Si) an den Korngrenzen ab, womit diese Aus‐
scheidungen den entscheidenden Ein:uss auf einen größeren
und erhöhten Verschleiß beim Stanzprozess besitzen. Dieser
Verschleiß tritt verstärkt im Bereich der Mantel:äche des Ak‐
tivelements  auf. Dadurch bedingt ergibt sich eine Nachbear‐
beitung bzw. ein Austausch der Schneidwerkzeuge, wodurch
einerseits die Werkzeugstandzeit erheblich verkürzt ist, ande‐
rerseits aber auch die Fertigungszeiten (auf Grund der Zunah‐
me der Ne​ben​zeit) deut​lich re​du​ziert wer​den. Dies be​deu​tet bei
dem derzeitigen Stand der Technik zu hohe und nicht tragbare
Fer​ti​gungs​kos​ten für ei​nen wirt​schaft​li​chen Ein​satz.

Diese Verschleißgrößen gilt es durch die Entwicklung und den
Einsatz neuer, innovativer Aktivelemente (Schneidwerkstoffe)
aus Keramik – wie beispielsweise ZrO2 oder Si3N4 und deren
Wei​ter​ent​wick​lung – zu ver​rin​gern.

Keramische Werkstoffe bieten auf Grund ihrer prinzipiell ho‐
hen Härte, Druckfestigkeit und Verschleißfestigkeit einerseits

vielversprechende Eigenschaften, andererseits könnten sich
ih​re Sprö​dig​keit und die ge​rin​ge Bie​ge​fes​tig​keit nach​tei​lig aus​‐
wirken. Durch eine umfassende Untersuchung verschiedener
neuartiger keramischer Werkstoffansätze in anwendungsna‐
her Umgebung werden somit sowohl grundsätzliche als auch
spezi2sche Einsetzbarkeiten dieser Werkstoffklasse in der
Stanz-Technik evaluiert. Entscheidend für die wirtschaftliche
Bearbeitung der Werkstoffe in der Stanz-Technik sind fundier‐
te Er​kennt​nis​se über idea​le, pro​zess​op​ti​mier​te Ak​tiv​e​le​men​te.

Zielsetzung

Im Forschungsprojekt müssen daher im Wesentlichen das
verfahrensspezi2sche, d.h. stanzspezi2sche Pro2l und die
Charakteristik der keramischen Aktivelemente, die zielgerich‐
tete Prozessimplementierung sowie die Veri2zierung der
idealen Prozessparameter im Stanzprozess erforscht und für
einen industriellen Einsatz nachhaltig erarbeitet werden. Hier‐
bei unerlässlich ist auch eine abschließende Kostenabschät‐
zung und Nutzwertanalyse für die technologisch am vielver‐
spre​chends​ten Lö​sun​gen.

Das ge​sam​te Auf​ga​ben​pa​ket die​ses For​schungs​pro​jek​tes um​‐
fasst und beinhaltet somit alle entscheidenden Kriterien, die
für die industrielle Fertigung und für den wirtschaftlichen Ein‐
satz von ke​ra​mi​schen Ak​tiv​e​le​men​ten in der Stanz-Tech​nik als
Ent​schei​dungs​grund​la​ge zwin​gend not​wen​dig sind.
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Vorgehensweise

Zentrale Zielsetzung für einen erfolgreichen Lösungsweg ist,
alle notwendigen Untersuchungen und alle durchzuführenden
Versuche in sehr enger Zusammenarbeit und direkter Abstim‐
mung mit den beteiligten Projektpartnern durchzuführen. Dar‐
aus ergibt sich weiterhin eine sehr hohe Praxisrelevanz bei
den wissenschaftlichen Untersuchungen. Der spätere Trans‐
fer der Forschungsergebnisse in die Praxis und somit eine
schnelle Nutzbarmachung und unmittelbare industrielle Um‐
set​zung ist so​mit ge​währ​leis​tet.

Durch die enge Zusammenarbeit der Forschungsstelle Hoch‐
schule Kempten und der beteiligten Industrieunternehmen im
Projekt soll das Potential keramischer Werkstoffe für einen
wirtschaftlichen industriellen Einsatz als Aktivelement im
Stanz​pro​zess un​ter​sucht und auf​ge​zeigt wer​den.

Insbesondere folgende Punkte sind für einen zielführenden
Lö​sungs​weg ge​nau​er zu un​ter​su​chen und zu ve​ri​fi​zie​ren:

Ergebnisse / Nutzen

Das Forschungsprojekt leistet einen wichtigen Beitrag zum
nachhaltigen Kompetenz- und Wissensaufbau der bayerischen
M+E In​dus​trie im be​deu​ten​den Zu​kunfts​feld der Stanz-Tech​nik.
Die gewonnen Erkenntnisse können unmittelbar und direkt
eingesetzt werden. Die verschiedensten Industrieunterneh‐
men, beginnend vom Werkzeugmaschinenproduzenten über
die Werkzeughersteller und Werkstofflieferanten bis hin zum
Anwender in der Fertigung hochwertiger Stanzteile, pro2tieren
nach​hal​tig von den For​schungs​er​geb​nis​sen.

Die erarbeiteten umfangreichen Erkenntnisse bezüglich neu‐
artiger Aktivelemente aus keramischen Werkstoffen minimie‐
ren in erheblichem Maße den zeitlichen und 2nanziellen Auf‐
wand der Industrieunternehmen beim Einsatz von Stanzwerk‐
zeu​gen.

Zudem wird die gesamte Prozess- bzw. Wertschöpfungskette
von der  Entwicklung über die Fertigung bis hin zum späteren
industriellen Einsatz dieser keramischen Aktivelemente abge‐
bil​det.

 

Forschungspartner

Prof. Dr.-Ing. Chris​ti​an Don​hau​ser
Hoch​schu​le Kemp​ten, Fa​kul​tät Ma​schi​nen​bau,
La​bor für Werk​zeug​ma​schi​nen

Prof. Dr. Mat​thi​as Leon​hardt
Hoch​schu​le Kemp​ten, Fa​kul​tät Ma​schi​nen​bau,
La​bor für ke​ra​mi​sche Werk​stof​fe

Projektpartner

Anforderungspro2l keramischer Werkstoffe für den Stanz‐
pro​zess

-

Her​stel​lung von ke​ra​mi​schen Ak​tiv​e​le​men​ten-

Charakterisierung der keramischen Aktivelemente zum Ei‐
nen „as pro​ces​sed“ und zum An​de​ren „as used“

-

Stanz-Un​ter​su​chun​gen und Pa​ra​me​ter​stu​die-

Bestimmen optimaler, an die Werkstoffkombination ange‐
pass​ter Pro​zess​pa​ra​me​ter

-

Auf​zei​gen der wirt​schaft​li​chen Po​ten​tia​le durch Kos​ten​ab​‐
schät​zung und Nutz​wert​ana​ly​se

-

Eber​le Fe​dern​fa​brik GmbH-

ept GmbH & Co. KG-

Fe​dern​fa​brik Dietz GmbH-

iwis mo​tor​sys​te​me GmbH & Co. KG-

Ot​to BIH​LER Ma​schi​nen​fa​brik GmbH & Co. KG-

Rait​hel + Co. GmbH-

STEI​NEL Ak​tiv​e​le​men​te GmbH-
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